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EUE BUCHER
UND KIRCHE sionsberichten und dem Sektionsbericht VOoON

Montreal verstanden werden ll Mit echt
erklären die Herausgeber, „daß die Dis-Schrift und Tradition. Untersuchung einer kussion mit der ierten Weltkonferenz fürtheologischen Kommizssion. Herausgege- Glauben und Kirchenverfassung nicht abge-ben VO:  — Kristen Skydsgaard und Lukas brochen werden darf, sondern daß weitereVischer. EVZ-Verlag, Zürich 1963 185

Seiten. 14.80. Schritte nt  mmen werden müssen“, die
tun die Sache aller Beteiligten in allen

Wenn mit echt gesagt wurde, daß die Kirchen ist. Werner Küppers
Jangjährige Vorarbeit der Faith and ÖOrder-
Kommigssionen 1n Montreal wenig ZU Reinhard Neubanuer, Geschenkte und
Zuge am, daß ber andererseits die zweite kämpfte Gerechtigkeit. 1ne Untersu-
ektion von Montreal gerade dank der chung ZUr Theologie und Sozialethik
wertvollen Vorarbeit durch die Kommission Reinhold Niebuhrs 1m Blick auf Martin
vielleicht die fruchthbarste Arbeit der gan- Luther. Vandenhoeck Ruprecht, GöÖöt-
zen Konfterenz leisten konnte, ist 65 bei tingen 1963 223 Seiten. Kartoniert
der allgemeinen Aktualität des Themas
sehr dankenswert, daß un neben den bei- Diese Arbeit, eine bei Prof. Schlinkden Berichten der vorbereitenden Kommis- (Heidelberg) verfertigte Dissertation, gibtSion und dem Sektionsbericht auch eine uns interessante Einblicke ın die Theolo-Auswahl des für Montreal bereitgestellten gie eines Mannes, der einst bei einem
Materials mit Beiträgen Von J.-L. Leuba

Greenslade, Flesseman-van Leer, fortschrittsgläubigen Liberalismus und e1m
„Social Gospel” seinen theologischen WegBonis; Molland, Ebeling und begonnen hatte und später „ZUr biblischen,Skydsgaard ın einem handlichen Paper- altkirchlichen und reformatorischen Theo-

backband zugänglich gemacht werden logie“ zurückfand:;: inan hat die Auswir-
konnte. Sehr nützlich ist dabei die VON kung selines ersten großen Buches „mit der
Pastor Pedersen beigesteuerte Biblio- VON Barths erstem Römerbriefkommentar
graphie A  um Fragenkreis Schrift und Ira-
dition ür die Jahre zumal In Europa verglichen“ Neubauer stellt die
dabei auch Zeitschriftenaufsätze berück- Grundzüge des Niebuhrschen Denkens her-

aus: Niebuhr weiß die menschliche Frei-
sichtigt sind. heit, die menschliche Vernunft und den

Da der möglicherweise 11UT VOTI- menschlichen Kulturdrang „DOSIt1IV wÜür-
übergehenden Herausnahme des Schemas digen”, weiß sich ber gerade deshalb 111 -
„Über die Offenbarungsquellen“ aus den MMerTr mehr „kritischem Dienst und 1n
Konzilsverhandlungen die Frage auch 1m den Unternehmungen menschlicher Selbst-
Dialog der Kirchen his ZUT okalen Ebene verwirklichung“ berufen. Ihm schärft sich
hin brennend bleibt, stellt das Buch iıne dabei der Blick für die menschliche Sünde
sehr wertvolle, praktisch fast unersetzliche und für die Offenbarung Gottes 1m Kreuze
Hilte für ine dem gegenwärtigen Stand Christi. Dabei ist 6S ihm wichtig, die kul-
der Frage auf nicht römisch-katholischer turkritische und die sozialethische Relevanz
Seite entsprechende Gesprächsführung dar. des Kreuz erfahrenen Gerichtes Gottes
Es sollte ber dabei berücksichtigt werden, ber die Selbstzentriertheit des Menschen
daß der Band selbst TOtZ seiner konfessio- herauszustellen. Neubauer weist nach, wıie
nellen und thematischen Spannnweite nicht Niebuhr der theologischen Position Luthers
als umfassende Erörterung des Problems, in vielen Punkten erstaunlich nahekommt
sondern als Ergänzung den Kommis- bis hin ZUr Wiederaufnahme des
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